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NUur als 17O  C6 ansehen. Gelingt S, solche Miıt-

Der Jährlıche Placıda-Empfang In Heiligenstadtarbeiter SewInnen, aufzubauen und VOT richtet sich die leitenden Mitarbeıiterinnen und
em binden, dann WITFr. der Gelist der Or- Mitarbeiter aus den Einrichtungen und Ihensten
densgründer auch UK dıie ıtarbeiterin- der SMMP SOWIEe Partner und Förderer aus PO-

lıtik, Kirche und Gesellschaft. nnerha dieses FO-Nell und Mitarbeiter fort ann wırd der Eın-
1U wırd eın bestimmter kirchlich und/ der SOZ1-zelne ZU „orden(t)lichen 1tarbeıter  66 alpolitisc aktueller Themenkomplex durch einen
namhaften Referenten innerhalb eınes Vortrages

INIrNIEMeilwes ıst Leıter des Serviceberei- aufbereitet und anschliefßsend arüber das Gespräch
und dıe Begegnung inıtnert. Das Gespräch und derches Personalentwicklung hei den Schwes-

fern der eiligen Marıa Magdalena Postel fachliche Austausch stehen €1 In Erinnerung
und Rückbesinnun die selige Placıda Viel, der

(SMMP) und Lehrbeauftragter der ÄKa- Gründerin des deutschen Zweıges der Gemeıin-
tholischen Fachhochschule Nordrhein- schaft der Schwestern der Marıa Magdalena Pos-

Westfalen, Abteilung aderDorn te] SMMP Dadurch am die begegnung Be-
sınn eınes Jahres uch den Namen „Placıda-Emp-

vgl Collıns, Jım Der Weg den Besten DIie S1P- fang“.
ben Management-Prinzıplen für dauerhaften
Unternehmenserfolg. München 2005

Ralner Kınast

Das christliche Profil der Ordens
krankenhaäuser starken
Dem derzeitigen end der einseitigen Oko- en als Trager Vor'\ Kranken-
noMISIETUNG un Technisierung des G@e: hausern eIne Chance
sundheittswesens sollte gegengesteuert Wer-

den, amı Wirtschaftlichkeit, hohe UaLILAa ehr viele rden, die Krankenhäuser QE-
In Medizin und ege SOWIE mensCcHAlıche S ründet, eführt und viele Jahrzehnte
erte nebeneinander sichergestellt werden. mıt ihrer Anwesenhei epragt aben, sehen
INe besondere Chance AZU hilden die Or- SICH 1U  - eZzwungen, sıch sowohl auUs der le1-

tenden Verantwortung als auch aus der all-denskrankenhäuser, Wenrnn ihnen gelingt,
ihr christliches Profil beizubehalten bzw täglıchen Präsenz In den iınıken zurück-

zuzliehen. DIe Gründe dazu siınd me1lst dasGqar schärten. AuUS den Ertahrungen der
Vinzenz Gruppe ist Zes YeaLlISTISC: unMOG- Fehlen VOIl Ordensfrauen oder -mannern, dıe

diese uTgaben och wahrnehmen wollenlich auch mıf weniıgen Ordensangehörigen.
Bereıts In der Ordenskorrespondenz 412005 oder können. Kast sS1e 65 dU>, als hätten
hat elier Berg FMMA en konkretes CISDIE: dıie en ihren Dıienst und se1 ihr Wir-
für „Unternehmensführung orientiert ken Geschichte Andere en verselbstan-
christlichen Werten“ beschrieben In diesem en hre Gesundheitseinrichtungen,
Beıtrag finden S7e als Ergänzung weıtere Er- dem s1e diese In eıne rechtlich selbständıge
fahrungen als Ermutigung für Irdäger, das Körperschaft ausgliedern aus welchem
CArıstliche Profil ihrer Gesundheitseinrich- Hun auch immer. S1e selbst reduzieren ih-
[UNg U gestalten un  10N auf die Rechtsträgerschafi

4A97



@
Wıe der Rückzug auch aussehen mag, eıne Wır sind och immer In eiıner „Werkstatt“,
wesentliche Chance sollte el NnIC. über- en och MC alle Fragen selöst und

sind Erfahrungen anderer Ordens-sehen werden, der 6S N1IC allzu viele
Schwestern oder Mitbrüder raucht den krankenhäuser sehr interessIiert.
weltlichen Leıtungen eınen verbindlichen
Auftrag eben, dass die Krankenhäuser In diesem Artikel möchten WITr VOIN den DE=
auch In ukunft als christliche Kranken- lungenen Ansätzen und orhaben erzählen
häuser nachhaltıg seführt werden )as heilst und somıt einem lernenden Dialog ber

das christliche Profil VOIN Ordenskranken-als Jräger eıne Weichenstellung vorzuneh-
MC die für die ukunft der Krankenhäuser häusern einladen.el soll auf die drei oben

sestellten Fragestellungen eingegangen WEeTlr-rägend se1ın wWIrd.
el entstehen natürlich viele Fragen: den

Wiıe kann der Auftrag (das Krankenhaus
mıt einem christlichen Profil führen)

übergeben werden, dass er erns DE- Wiıe kann der Auftrag E[-
MNOMMEN und auch ezielt umgesetzt nNneSs ‚christlichen Profils“
wird? ankommen:
Wıe kann eıne Klıinik als e1n christliches
Krankenhaus eführt werden, WE der azu raucht 65 olgende Voraussetzungen,
YOIsTe1l des Personals keine Yısten dıe seschaffen DZW. werden mussen
mehr 1ImM eNMLZErEN Sinn siınd und selbst
manche Führungskräfte keinen iırch- Der Trager definiert eınen Werte-Auftra:
lichen Hintergrund mehr aufwelsen?
Wo S1bt 6S 1ImM Krankenhaus-Allta: VEeallsS- DIie Barmherziıgen Schwestern In Wıen als
tischerweise für die erte des Ordens och Trägeriınnen der Vıiınzenz Gruppe forderten
Raume, WEeNn der wirtschaftliche TUuC VON der Geschäftsführun e1n, dass die Yan-
auf die Krankenhäuser immer Srölser kenhäuser als Unternehmen mıt christlicher
wird? Wertorientierung eführt werden. s wurde

aber bald klar, dass dieser srundsätzliche Ayuıl-
ırag wen1$g Orientierung Sab DIe (5@-

Erfahrungen der Vinzenz meinschaft der Barmherzıgen Schwestern
Gruppe hat 1U  - In eiınem internen Klärungsprozess

inhaltliche erte definiert, die ihren Ordens-
DIie Vınzenz Gruppe (eine österreichische Sendungsauftrag zusammenfassen und den
Holding mıt Ordenskrankenhäusern) Werte-Auftra präzisieren (sıehe WWW.VIN-
nenn hre Antwort auf diese Fragen ‚Werte- zenzgruppe.at)
management“ und blicktereıts aufviele Jah- Aus UNnserer Erfahrung ist dieser äarungSs-

gelungener Erfahrungen, aber auch Um- DPDTOZCSS des Trägers welche erte übergeben
wege und Kxperimente zurück. Aus diesen WITr der weltlichen eıtun eın schwier1ger,
Erfahrungen WITFr L11U  > WOT - aber wesentlicher Prozess. enn eYT ordert
auf es aus UunNnserer IC nkommt und WIe dıe Ordensgemeinschafi heraus, ihren Sen-

dungsauftrag auf wen1ge, wesentliche Aussa-IMNan eSs ngehen kann, damıit auch In ukunft
das christliche Profil sewährleistet bleibt. gen konzentrieren. Darüber hiınaus sollen
Unterm Strich die VO en definierten erte wıder-

Der Weg der erte ist eın selungener Weg, sprüchlichen Anforderungen stam!  en
WITFr wollen uUunNnsere Erfahrungen weıterge- können:
ben Und andererseıts: Dieser Werteauftrag sollte/  Wie der Rückzug auch aussehen mag, eine  &_ Wir sind noch immer in einer „Werkstatt“,  wesentliche Chance sollte dabei nicht über-  haben noch nicht alle Fragen gelöst und  sind an Erfahrungen anderer Ordens-  sehen werden, zu der es nicht allzu viele  Schwestern oder Mitbrüder braucht: den  krankenhäuser sehr interessiert.  weltlichen Leitungen einen verbindlichen  Auftrag zu geben, dass die Krankenhäuser  In diesem Artikel möchten wir von den ge-  auch in Zukunft als christliche Kranken-  lungenen Ansätzen und Vorhaben erzählen  häuser nachhaltig geführt werden. Das heißt:  und somit zu einem lernenden Dialog über  das christliche Profil von Ordenskranken-  als Träger eine Weichenstellung vorzuneh-  men, die für die Zukunft der Krankenhäuser  häusern einladen. Dabei soll auf die drei oben  gestellten Fragestellungen eingegangen wer-  prägend sein wird.  Dabei entstehen natürlich viele Fragen:  den:  $ Wie kann der Auftrag (das Krankenhaus  mit einem christlichen Profil zu führen)  so übergeben werden, dass er ernst ge-  1. Wie kann der Auftrag ei-  nommen und auch gezielt umgesetzt  nes „christlichen Profils“  wird?  ankommen“‘  Wie kann eine Klinik als ein christliches  Krankenhaus geführt werden, wenn der  Dazu braucht es folgende Voraussetzungen,  Großteil des Personals keine Christen  die geschaffen bzw. getan werden müssen:  mehr im engeren Sinn sind und selbst  manche Führungskräfte keinen kirch-  Der Träger definiert einen Werte-Auftrag  lichen Hintergrund mehr aufweisen?  Wo gibt es im Krankenhaus-Alltag realis-  Die Barmherzigen Schwestern in Wien als  tischerweise für die Werte des Ordens noch  Trägerinnen der Vinzenz Gruppe forderten  Räume, wenn der wirtschaftliche Druck  von der Geschäftsführung ein, dass die Kran-  auf die Krankenhäuser immer größer  kenhäuser als Unternehmen mit christlicher  wird?  Wertorientierung geführt werden. Es wurde  aber bald klar, dass dieser grundsätzliche Auf-  trag zu wenig Orientierung gab. Die Ge-  Erfahrungen der Vinzenz  meinschaft der Barmherzigen Schwestern  Gruppe  hat nun in einem internen Klärungsprozess  inhaltliche Werte definiert, die ihren Ordens-  Die Vinzenz Gruppe (eine österreichische  Sendungsauftrag zusammenfassen und den  Holding mit 6 Ordenskrankenhäusern)  Werte-Auftrag präzisieren (siehe: www.vin-  nennt ihre Antwort auf diese Fragen „Werte-  zenzgruppe.at).  management“ und blickt bereits auf viele Jah-  Aus unserer Erfahrung ist dieser Klärungs-  re gelungener Erfahrungen, aber auch Um-  prozess des Trägers (welche Werte übergeben  wege und Experimente zurück. Aus diesen  wir der weltlichen Leitung?) ein schwieriger,  Erfahrungen wagen wir nun zu sagen, wor-  aber wesentlicher Prozess. Denn er fordert  auf es aus unserer Sicht ankommt und wie  die Ordensgemeinschaft heraus, ihren Sen-  dungsauftrag auf wenige, wesentliche Aussa-  man es angehen kann, damit auch in Zukunft  das christliche Profil gewährleistet bleibt.  gen zu konzentrieren. Darüber hinaus sollen  Unterm Strich:  die vom Orden definierten Werte wider-  &_ Der Weg der Werte ist ein gelungener Weg,  sprüchlichen Anforderungen standhalten  wir wollen unsere Erfahrungen weiterge-  können:  ben. Und andererseits:  Dieser Werteauftrag sollte ...  428428



... für die Ordensgemeinschaft authentisch,  für die Zukunft plant. Auf der anderen Seite  aber zugleich für die weltliche Leitung und  kann der Träger strategische Ausrichtungen  vornehmen.  die Mitarbeiter in einer verständlichen Spra-  che formuliert sein;  Entscheidend ist nun: Werden nur die wirt-  ... klare Orientierung bieten und doch Frei-  schaftliche Bilanz, die medizinische Qualität  räume zur Gestaltung und Umsetzung las-  und rechtliche Fragestellungen diskutiert  sen;  oder ist auch die Implementierung der Wer-  ... die spirituelle Dimension nicht verleug-  nen, aber auch für Mitarbeiterinnen und Mit-  arbeiter ohne Glauben nachvollziehbar sein  und Identität schaffen.  Kursangebot des IMS  Das christliche Profil in unseren  Dialogische Auseinandersetzung  Krankenhäusern,  Altenheimen  und sonstigen Gesundheitsein-  Es braucht zeitliche Räume, in denen ein Di-  richtungen sichern.  alog zwischen den Ordensträgern und den  Verantwortung der Orden für ihre  Werke als Vermächtnis in eine  obersten Führungskräften über das Werte-  verständnis geführt werden kann. Erfah-  nach-christentümliche Zeit.  rungsgemäß wird dabei deutlich, dass beide  Seiten — Orden und weltliche Leitung —  Zielgruppe:  unterschiedliche Sprachkulturen mitbrin-  Ordensfrauen und Ordensmänner  in Trägerschaft von Gesundheits-  gen. Es wird auch von der Ordensgemein-  schaft eine große Offenheit verlangt, die von  einrichtungen  eigenen Vorstellungen ablassen, sich auf  Leitung:  neue Wege einlassen und sich dabei auf die  wesentlichen Punkte des Sendungsauftrages  Rainer Kinast, Vinzenz Gruppe  fokussieren kann (und das sind eben die Wer-  Wien, P. Bertram Dickerhof SJ, Lei-  te). Andererseits ist entscheidend, dass die  Das christliche Profil in unseren Krankenhäusern  ter des IMS (Institut der Orden)  weltliche Leitung diesen strategisch wichti-  gen Auftrag in aller Konsequenz verstanden  Inhalte:  und übernommen hat.  & Chancen und Verantwortung  für Träger erkennen  Die Funktion der Trägerschaft wahrnehmen  & Konkrete Ansatzpunkte und  Unterlagen erhalten  Träger haben ja auch die Funktion, die welt-  ©& Erfahrungen austauschen  <& Formen der Zusammenarbeit  liche Leitung in ihrer Leistung zu kontrol-  lieren, ihr Orientierung zu geben und sie zu  entwickeln  fordern, aber auch zu fördern. Die meisten  9.1.2007 bis 11.1.2007, Bildungs-  Ordensgemeinschaften nehmen diese Ver-  antwortung gemeinsam mit Experten wahr,  und Exerzitienhaus Maria an der  die als ihre Berater in einem Kontrollgre-  Sonne, Schmerlenbach/Hösbach  mium der Geschäftsführung (oder dem Di-  rektor, dem Klinikvorstand ...) gegenüber-  Information und Anmeldung: In-  treten. Dieses Kontrollorgan bietet eine dop-  stitut der Orden, Wittelsbacher-  pelte Chance: Auf der einen Seite findet die  ring 9, 53115 Bonn, Tel: 02 28/6 84  Leitung ein Forum vor, in dem sie präsen-  49-0, E-Mail: ims@orden.de  tieren kann, was sie geleistet hat und was sie  429für dıe Ordensgemeinschafli authentisch, für die ukunft plan Auf der anderen eıte
aber zugleıc für dıe weltliche Leıtung und kann der Jräger strategische Ausrichtungen

vornehmen.die Mitarbeiter In eıner verständlichen 5Spra-
che formuliert se1nN; Entscheidend Ist 1U Werden L1UTr die Wır... für die Ordensgemeinschaft authentisch,  für die Zukunft plant. Auf der anderen Seite  aber zugleich für die weltliche Leitung und  kann der Träger strategische Ausrichtungen  vornehmen.  die Mitarbeiter in einer verständlichen Spra-  che formuliert sein;  Entscheidend ist nun: Werden nur die wirt-  ... klare Orientierung bieten und doch Frei-  schaftliche Bilanz, die medizinische Qualität  räume zur Gestaltung und Umsetzung las-  und rechtliche Fragestellungen diskutiert  sen;  oder ist auch die Implementierung der Wer-  ... die spirituelle Dimension nicht verleug-  nen, aber auch für Mitarbeiterinnen und Mit-  arbeiter ohne Glauben nachvollziehbar sein  und Identität schaffen.  Kursangebot des IMS  Das christliche Profil in unseren  Dialogische Auseinandersetzung  Krankenhäusern,  Altenheimen  und sonstigen Gesundheitsein-  Es braucht zeitliche Räume, in denen ein Di-  richtungen sichern.  alog zwischen den Ordensträgern und den  Verantwortung der Orden für ihre  Werke als Vermächtnis in eine  obersten Führungskräften über das Werte-  verständnis geführt werden kann. Erfah-  nach-christentümliche Zeit.  rungsgemäß wird dabei deutlich, dass beide  Seiten — Orden und weltliche Leitung —  Zielgruppe:  unterschiedliche Sprachkulturen mitbrin-  Ordensfrauen und Ordensmänner  in Trägerschaft von Gesundheits-  gen. Es wird auch von der Ordensgemein-  schaft eine große Offenheit verlangt, die von  einrichtungen  eigenen Vorstellungen ablassen, sich auf  Leitung:  neue Wege einlassen und sich dabei auf die  wesentlichen Punkte des Sendungsauftrages  Rainer Kinast, Vinzenz Gruppe  fokussieren kann (und das sind eben die Wer-  Wien, P. Bertram Dickerhof SJ, Lei-  te). Andererseits ist entscheidend, dass die  Das christliche Profil in unseren Krankenhäusern  ter des IMS (Institut der Orden)  weltliche Leitung diesen strategisch wichti-  gen Auftrag in aller Konsequenz verstanden  Inhalte:  und übernommen hat.  & Chancen und Verantwortung  für Träger erkennen  Die Funktion der Trägerschaft wahrnehmen  & Konkrete Ansatzpunkte und  Unterlagen erhalten  Träger haben ja auch die Funktion, die welt-  ©& Erfahrungen austauschen  <& Formen der Zusammenarbeit  liche Leitung in ihrer Leistung zu kontrol-  lieren, ihr Orientierung zu geben und sie zu  entwickeln  fordern, aber auch zu fördern. Die meisten  9.1.2007 bis 11.1.2007, Bildungs-  Ordensgemeinschaften nehmen diese Ver-  antwortung gemeinsam mit Experten wahr,  und Exerzitienhaus Maria an der  die als ihre Berater in einem Kontrollgre-  Sonne, Schmerlenbach/Hösbach  mium der Geschäftsführung (oder dem Di-  rektor, dem Klinikvorstand ...) gegenüber-  Information und Anmeldung: In-  treten. Dieses Kontrollorgan bietet eine dop-  stitut der Orden, Wittelsbacher-  pelte Chance: Auf der einen Seite findet die  ring 9, 53115 Bonn, Tel: 02 28/6 84  Leitung ein Forum vor, in dem sie präsen-  49-0, E-Mail: ims@orden.de  tieren kann, was sie geleistet hat und was sie  429are OrJentierung bleten und doch Frei- schaftliche Bılanz, die medizinische Uualıta)
raume Z Gestaltung und Umsetzung las- und rechtliche Fragestellungen diskutiert
SCH, oder ist auch dıe Implementierun der Wer-... für die Ordensgemeinschaft authentisch,  für die Zukunft plant. Auf der anderen Seite  aber zugleich für die weltliche Leitung und  kann der Träger strategische Ausrichtungen  vornehmen.  die Mitarbeiter in einer verständlichen Spra-  che formuliert sein;  Entscheidend ist nun: Werden nur die wirt-  ... klare Orientierung bieten und doch Frei-  schaftliche Bilanz, die medizinische Qualität  räume zur Gestaltung und Umsetzung las-  und rechtliche Fragestellungen diskutiert  sen;  oder ist auch die Implementierung der Wer-  ... die spirituelle Dimension nicht verleug-  nen, aber auch für Mitarbeiterinnen und Mit-  arbeiter ohne Glauben nachvollziehbar sein  und Identität schaffen.  Kursangebot des IMS  Das christliche Profil in unseren  Dialogische Auseinandersetzung  Krankenhäusern,  Altenheimen  und sonstigen Gesundheitsein-  Es braucht zeitliche Räume, in denen ein Di-  richtungen sichern.  alog zwischen den Ordensträgern und den  Verantwortung der Orden für ihre  Werke als Vermächtnis in eine  obersten Führungskräften über das Werte-  verständnis geführt werden kann. Erfah-  nach-christentümliche Zeit.  rungsgemäß wird dabei deutlich, dass beide  Seiten — Orden und weltliche Leitung —  Zielgruppe:  unterschiedliche Sprachkulturen mitbrin-  Ordensfrauen und Ordensmänner  in Trägerschaft von Gesundheits-  gen. Es wird auch von der Ordensgemein-  schaft eine große Offenheit verlangt, die von  einrichtungen  eigenen Vorstellungen ablassen, sich auf  Leitung:  neue Wege einlassen und sich dabei auf die  wesentlichen Punkte des Sendungsauftrages  Rainer Kinast, Vinzenz Gruppe  fokussieren kann (und das sind eben die Wer-  Wien, P. Bertram Dickerhof SJ, Lei-  te). Andererseits ist entscheidend, dass die  Das christliche Profil in unseren Krankenhäusern  ter des IMS (Institut der Orden)  weltliche Leitung diesen strategisch wichti-  gen Auftrag in aller Konsequenz verstanden  Inhalte:  und übernommen hat.  & Chancen und Verantwortung  für Träger erkennen  Die Funktion der Trägerschaft wahrnehmen  & Konkrete Ansatzpunkte und  Unterlagen erhalten  Träger haben ja auch die Funktion, die welt-  ©& Erfahrungen austauschen  <& Formen der Zusammenarbeit  liche Leitung in ihrer Leistung zu kontrol-  lieren, ihr Orientierung zu geben und sie zu  entwickeln  fordern, aber auch zu fördern. Die meisten  9.1.2007 bis 11.1.2007, Bildungs-  Ordensgemeinschaften nehmen diese Ver-  antwortung gemeinsam mit Experten wahr,  und Exerzitienhaus Maria an der  die als ihre Berater in einem Kontrollgre-  Sonne, Schmerlenbach/Hösbach  mium der Geschäftsführung (oder dem Di-  rektor, dem Klinikvorstand ...) gegenüber-  Information und Anmeldung: In-  treten. Dieses Kontrollorgan bietet eine dop-  stitut der Orden, Wittelsbacher-  pelte Chance: Auf der einen Seite findet die  ring 9, 53115 Bonn, Tel: 02 28/6 84  Leitung ein Forum vor, in dem sie präsen-  49-0, E-Mail: ims@orden.de  tieren kann, was sie geleistet hat und was sie  429die Spırıtuelle Dımension IC erleug-
WCM; aber auch für Mitarbeiterinnen und Mıt-
arbeiter ohne Glauben nachvollziehbar seın
und Identität Schalien KU  T des IMS

Das christliche Profil in unseren

Dial  1 Auselinandersetzung Krankenhäusern, Altenheimen
und sonstigen Gesun  eitsein-

Es raucht zeitliche Räume, In denen eın [)1- richtungen sichern.
alog zwischen den Ordensträgern und den Verantwortung der en für hre

er als Vermächtnis In eıneobersten Führungskräften über das erte-
verständnıis eführt werden kann. YrIa nach-christentümliche Zeit
rungsgemäls wırd el eUWe dass el
Seıten en und weltliche Leıtung Zielgruppe
unterschiedlich Sprachkulturen miıtbrin- Ordensfrauen und Ordensmänner

In Trägerschaft VON Gesun  e1Its-gen |DS wırd auch VOIN der Ordensgemeın-
schaft eıne ro Offenheit verlan die VOINl einrichtungen
eigenen Vorstellungen ablassen, sıch auf

LeıtungLEUEC Wege einlassen und siıch el auf die
wesentlichen Punkte des Sendungsauftrages Raıner Kınast, Vinzenz Gruppe
fokussieren kann und das sınd eben die Wer- Wıen, Bertram Dickerhoe
te) Andererseits ist entscheidend, dass die Das

QUINISMUYUGI
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uU3diasuın

ME KT DULN.
ter des IMS (Institu der rden)

weltliche Leıtung diesen sStrategisc. wichti-
gen Auftrag In er Konsequenz verstanden nhalte
und übernommen hat Chancen und Verantwortung

für Träger erkennen
DIie der Tragerscha wahrnehmen onkrete Ansatzpunkte und

Unterlagen erhalten
Träger en Ja auch dıe un  10N, die elt- Erfahrungen austauschen

Formen der usammenarbeitIC Leıtung In ihrer eıstun ontrol-
lieren, ihr Orientierung en und s1e entwickeln
fordern, aber auch OÖördern DIie meılisten

012007 bIs ML 2007 ildungs-Ordensgemeinschaften nehmen diese Ver-
antwortung sgemeınsam mıt xperten wahr, und Exerzitienhaus Marıa der
die allls hre Berater In einem Kontrollgre- Sonne, Schmerlenbach/Hösbach
mıum der Geschäftsführung oder dem [)1-
rektor, dem Klinikvorstand gegenüber- Information und Anmeldung m:
Lreten Dieses Kontrollorgan bietet eıne dop- S der rden, Wittelsbacher-
pe Chance Auf der eınen eıte findet die rıng 9, bonn, Tel 02 28/6 84
Leıtung eın Forum VOT, In dem S1€e präasen- 49-0 E-Mail ims@orden.de
tıeren kann, Was s1e geleistet hat und Was s1e
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te-  ultur regelmälsıg Thema? Werden auch Für kirchlich NIC sozlalisıerte Menschen ist
für die Arbeit christlichen Profil OYrga- dies eın schwer verständlicher Vorgang Al-
ben und 1ele esetzt und wird der erte- eın der Begriff ‚Barmherzigkeit“ klingt für
ematı Zeıt eingeräumt? viele verstaubt und ruft Ablehnung hervor,
In der Management-Sprache würde ich es weil s1e die Barmherzigkeıit eher das Sich-
formulieren: Entscheiden Ist, dass die ober- Herablassen VOIN ütıgen, aber mächtigen
ste ene (Träger/Eigentümer In der strate- Könıgen aus Märchengeschichten eriınnert
ischen Grundausrichtun dıe Werte-OÖrıen- als den barmherzigen Samariter.
tierung verankert und mıt ihr auch inhalt- Besser verständlic. und 1ImM Verhalten nach-
lıch Oriıentierung S1bt vollzıe  ar wiıird der Begriff, WEl davon Qge-

sprochen wıird, die Bedürfnisse oder Nöte der
Patıenten aufmerksam wahrzunehmen und,

Wiıe kannn eINe chrıistliche welcher Natıon und Glaubensrichtung s1e
Kultur mMıt MNUur wWwen|! auch seın mOgen, ihnen helfen
glaubigen Mıtarbeılitern ge Auf der Verhaltensebene kann dieser Wert
sSichert werden” VOIN jedem Menschen, der srundsätzlıch den

Wert verstanden hat und ihm zustimmt, 1ImM
olgende Aspekte und sinnvolle Erfahrungen konkreten Krankenhausablau selebt WEl -

sehen WITr als Antwort auf diese Fragestel- den Und amı ekommt das Krankenhaus
lung auch mıt NnıC. släubigen Menschen eın

christliches Profil WEelNnNn die Arzte und Miıt-
Mehrschichtigkeit der erte nutzen arbeiter „nur'  66 die Bedürfnisse der Patıenten

Sutl wahrnehmen und sensıibel und muıt Auf-
erte en verschiedene Ebenen merksamkeit ihnen egegnen auch ohne

eıne ene der Haltung, spirituellen Hintergrund!
eıne ene des Verhaltens,
eıne ene VOoNn Sıchtbarem Zeichen, DO- Konkretisierung der
umente oder alsnahmen) und 7 Ubersetzungsarbeit“
eıne ene der Spiritualıtät

Wertearbei kann In philosophischen DIS-
Das Ist das Faszinierende den erten S1e kussionen und Sut gemeınnten Absıichtser-

klärungen tecken leiben 1ele Miıtarbeiterkönnen auf der altungs- und Verhaltens-
ebene auch VON N1IC. släubiıgen Menschen brauchen dıe Übersetzung In das onkrete
gelebtwerden Allerdings raucht CS eıne Ver- Das ist meıst Führungsaufgabe und da

hen sich viele Führungskräfte ohne Schu-deutlichung, amı die christlichen erte
auch VON MC gläubigen „Menschen der lung und Unterstützung überfordert
eutıgeni“nachvollziehbar sind. Um dies DIiese Übersetzungsarbeit kann unterschied-

einem eispie der Barmherzigen Schwes- lıch ausfallen
tern erläutern: Der ert „Darmherzıige Es kann eın strategische Werte-Papıer er-

Liebe“ Ist für UlseTrTe Ordensfrauen eın arbeıte werden, das verständlic. formu-
tiefst spirıtueller Begriff. S1e erkennen 1Im 1er und praxısorientiert Ist In der VMIme
deren Menschen Jesus YISLUS selbst Aus Z Gruppe wurde In eınem halbjährigen
ihrer 1e dem Herrn schöpfen sS1€e die Prozess vorwiegend mıt den ührungSs-
Sensibilıtät, die Not 1Im anderen erkennen. räften das cANrıstlıche Profil uUunNnseret

DIiese Glaubensbeziehun ist aber auch Quel- Krankenhäuser In eıne praktikable orm
le für Kreatıvıtä und Ya auf diese Not efasst on dieser Erarbeıtungsprozess
onkret antwortien können. hat die Identifikation mıt den Werten Ver-
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stärkt Das rgeDnıs ist eın handfestes AYy- wWIe die Kompetenz der Linıenverantwort-
beitsprogramm für die nächsten re liıchen entfaltet und seschult werden

Kamn.In Workshops erarbeıiten die 1tarbeıter
selbst, Was mıt den erten des Trägers DE-
meınt iıst und WIe s1e diese 1ImM Kranken- Potenzlale der Mitarbeiıter mobilisieren
hausalltag konkretisieren wollen
Es können sowohl VOINl der Leıtung als Miıtarbeiteren selbst oft eın Gespür,
auch VON Mitarbeitern rojekte inıtunert Was CS raucht, amı die gewollten christ-
werden, die eıne nachhaltige Wertekultur lichen erte gelebt werden können. UE
sichern. rojekte sınd übrıgens dıe Chan:- dıe EeNOTINEINN Belastungen fehlen die Räume

der Reflexion und der kreatıven EntwicklungGE dıie vorgegebenen erte muıt den kon-
struktiven een der Basıs-Mitarbeiter Wır machen die Erfahrung, dass das Entwi-

en VOINl wert-orlentierten orhaben für dıeverbinden. Beispiele VOIN Projekten, die In
Krankenhäusern der Vıiınzenz Gruppe 1ltarbeıter meıst Freude und Sınn MacC
esetzt wurden: Kultur 1mM Umgang mıt ihren Alltag bereichert und ihnen eue Kräf-
Sterbenden, Kriseneinsatzgruppe WOo- te S1bt. erte mobilisieren In ihnen eue

chenende, Anonyme Geburt VON miıinder- Kräfte
Führungskräfte, denen eıne Kultur derahrıgen Frauen, Leere 1ege, Kommunt-

kationsschulun für Arzte und egeper- Menschlichkeit eın nlıegen ist, schaffen CS

Intimität der Patıenten wahren. wenıger Ressourcen Räume schaf-
fen, In denen Miıtarbeiter ihr Werte-PotenzIıi-

der Wertearbel ] ausspielen können. azu brauchen aber
auch diese Führungskräfte are Rückende-

DIie uns esteht darın, eıne Yuktur 1mM unVOIN oben: Es ist ewollt, dass alur De-
Organıgramm iinden, dıeÖO  stärkt. Das Ergebnis ist ein handfestes Ar-  &$ wie die Kompetenz der Linienverantwort-  beitsprogramm für die nächsten Jahre.  lichen entfaltet und geschult werden  kann.  In Workshops erarbeiten die Mitarbeiter  selbst, was mit den Werten des Trägers ge-  meint ist und wie sie diese im Kranken-  Potenziale der Mitarbeiter mobilisieren  hausalltag konkretisieren wollen.  Es können sowohl von der Leitung als  Mitarbeiter haben selbst oft ein gutes Gespür,  auch von Mitarbeitern Projekte initiiert  was es braucht, damit die gewollten christ-  werden, die eine nachhaltige Wertekultur  lichen Werte gelebt werden können. Durch  sichern. Projekte sind übrigens die Chan-  die enormen Belastungen fehlen die Räume  der Reflexion und der kreativen Entwicklung.  ce, die vorgegebenen Werte mit den kon-  struktiven Ideen der Basis-Mitarbeiter zu  Wir machen die Erfahrung, dass das Entwi-  ckeln von wert-orientierten Vorhaben für die  verbinden. Beispiele von Projekten, die in  Krankenhäusern der Vinzenz Gruppe um-  Mitarbeiter meist Freude und Sinn macht,  gesetzt wurden: Kultur im Umgang mit  ihren Alltag bereichert und ihnen neue Kräf-  Sterbenden, Kriseneinsatzgruppe am Wo-  te gibt. Werte mobilisieren in ihnen neue  chenende, Anonyme Geburt von minder-  Kräfte.  Führungskräfte, denen eine Kultur der  jährigen Frauen, Leere Wiege, Kommuni-  kationsschulung für Ärzte und Pflegeper-  Menschlichkeit ein Anliegen ist, schaffen es  sonen, Intimität der Patienten wahren.  trotz weniger Ressourcen Räume zu schaf-  fen, in denen Mitarbeiter ihr Werte-Potenzi-  Struktur der Wertearbeit  al ausspielen können. Dazu brauchen aber  auch diese Führungskräfte klare Rückende-  Die Kunst besteht darin, eine Struktur im  ckung von oben: Es ist gewollt, dass dafür be-  Organigramm zu finden, die ...  grenzte Zeit aufgewandt wird. Daran werden  die Führungskräfte auch gemessen — nicht  ...sowohl die fachliche Weiterentwicklung  nur an Zahlen und an Einsparungen.  und Räume der Kreativität fördert,  Einzelpersonen und Teams,  Grundhaltungen der Werte und  &$ die ein Know-how des Wertemanagements  der Spiritualität pflegen  entwickeln und aufbauen,  < die die innovativen Entwicklungen voran-  Dafür, dass Mitarbeiter eine Sensibilität ent-  wickeln und diese Sensibilität in ihr profes-  treiben,  &$ die Ideen dafür entwickeln, wie die Werte  sionelles Tun einbringen, kann auch etwas  auf dem Boden der Alltäglichkeit konkre-  unternommen werden: Aus unserer Erfah-  tisiert werden;  rung geht es um konkrete, benennbare  Grundhaltungen, die entwickelt und gepflegt  ... als auch die Wertekompetenz in der Li-  werden sollten. Diese Grundhaltungen sind  nienverantwortung sichert:  dieselben Grundhaltungen für Menschen, die  Linienverantwortliche haben Werteverant-  Werte erspüren können, wie für Menschen,  wortung, So wie sie auch für Budget und Per-  die eine persönliche Spiritualität entwickeln.  sonalverantwortlich sind. Geklärt muss sein,  Auch wir in der Vinzenz Gruppe sind gerade  $ wie das Wissen und die Ideen der fach-  dabei, Schulungsvorgänge zu entwickeln, die  lichen Kreise in die Linien kommen;  diese Grundhaltungen verstärken. Aus meiner  $ wie das Zusammenspiel der fachlichen  Sicht müssen auch wir in Zukunft für die Ent-  Kreise und Linienverantwortlichen in  wicklung von alternativen Schulungsangebo-  Entscheidungsprozessen läuft;  ten noch verstärkt Kreativität aufwenden.  431renzte Zeıt aufgewandt wird. aran werden

die Führungskräfte auch NnIC
sowohl die fachliche Weiterentwicklung L1UTr Zahlen und Einsparungen.
und Räume der Kreatıivıtä ördert,
Finzelpersonen un Teams, Grun  tungen der erte und

die eın Know-how des Wertemanagements der Spiritualitat oflegen
entwickeln und aufbauen,
die dıie innovatıven En  icklungenn_ afür, dass 1l1tarbeıter eıne Sensiıbilität ent-

wickeln und diese Sensibilität In ihr profes-treiben,
die een alur entwickeln, wWI1e die erte s1ionelles Iun einbringen, kann auch et{was
auf dem en der Alltäglichkeıt konkre- unternommen werden: Aus UuNnsetrer fa
isıert werden; rung seht eS onkrete, benennbare

Grundhaltungen, die entwickelt und epflegtÖO  stärkt. Das Ergebnis ist ein handfestes Ar-  &$ wie die Kompetenz der Linienverantwort-  beitsprogramm für die nächsten Jahre.  lichen entfaltet und geschult werden  kann.  In Workshops erarbeiten die Mitarbeiter  selbst, was mit den Werten des Trägers ge-  meint ist und wie sie diese im Kranken-  Potenziale der Mitarbeiter mobilisieren  hausalltag konkretisieren wollen.  Es können sowohl von der Leitung als  Mitarbeiter haben selbst oft ein gutes Gespür,  auch von Mitarbeitern Projekte initiiert  was es braucht, damit die gewollten christ-  werden, die eine nachhaltige Wertekultur  lichen Werte gelebt werden können. Durch  sichern. Projekte sind übrigens die Chan-  die enormen Belastungen fehlen die Räume  der Reflexion und der kreativen Entwicklung.  ce, die vorgegebenen Werte mit den kon-  struktiven Ideen der Basis-Mitarbeiter zu  Wir machen die Erfahrung, dass das Entwi-  ckeln von wert-orientierten Vorhaben für die  verbinden. Beispiele von Projekten, die in  Krankenhäusern der Vinzenz Gruppe um-  Mitarbeiter meist Freude und Sinn macht,  gesetzt wurden: Kultur im Umgang mit  ihren Alltag bereichert und ihnen neue Kräf-  Sterbenden, Kriseneinsatzgruppe am Wo-  te gibt. Werte mobilisieren in ihnen neue  chenende, Anonyme Geburt von minder-  Kräfte.  Führungskräfte, denen eine Kultur der  jährigen Frauen, Leere Wiege, Kommuni-  kationsschulung für Ärzte und Pflegeper-  Menschlichkeit ein Anliegen ist, schaffen es  sonen, Intimität der Patienten wahren.  trotz weniger Ressourcen Räume zu schaf-  fen, in denen Mitarbeiter ihr Werte-Potenzi-  Struktur der Wertearbeit  al ausspielen können. Dazu brauchen aber  auch diese Führungskräfte klare Rückende-  Die Kunst besteht darin, eine Struktur im  ckung von oben: Es ist gewollt, dass dafür be-  Organigramm zu finden, die ...  grenzte Zeit aufgewandt wird. Daran werden  die Führungskräfte auch gemessen — nicht  ...sowohl die fachliche Weiterentwicklung  nur an Zahlen und an Einsparungen.  und Räume der Kreativität fördert,  Einzelpersonen und Teams,  Grundhaltungen der Werte und  &$ die ein Know-how des Wertemanagements  der Spiritualität pflegen  entwickeln und aufbauen,  < die die innovativen Entwicklungen voran-  Dafür, dass Mitarbeiter eine Sensibilität ent-  wickeln und diese Sensibilität in ihr profes-  treiben,  &$ die Ideen dafür entwickeln, wie die Werte  sionelles Tun einbringen, kann auch etwas  auf dem Boden der Alltäglichkeit konkre-  unternommen werden: Aus unserer Erfah-  tisiert werden;  rung geht es um konkrete, benennbare  Grundhaltungen, die entwickelt und gepflegt  ... als auch die Wertekompetenz in der Li-  werden sollten. Diese Grundhaltungen sind  nienverantwortung sichert:  dieselben Grundhaltungen für Menschen, die  Linienverantwortliche haben Werteverant-  Werte erspüren können, wie für Menschen,  wortung, So wie sie auch für Budget und Per-  die eine persönliche Spiritualität entwickeln.  sonalverantwortlich sind. Geklärt muss sein,  Auch wir in der Vinzenz Gruppe sind gerade  $ wie das Wissen und die Ideen der fach-  dabei, Schulungsvorgänge zu entwickeln, die  lichen Kreise in die Linien kommen;  diese Grundhaltungen verstärken. Aus meiner  $ wie das Zusammenspiel der fachlichen  Sicht müssen auch wir in Zukunft für die Ent-  Kreise und Linienverantwortlichen in  wicklung von alternativen Schulungsangebo-  Entscheidungsprozessen läuft;  ten noch verstärkt Kreativität aufwenden.  431als auch die Wertekompetenz In der La werden ollten DIiese Grundhaltungen sıind
niıenverantwortung ichert dieselben Grundhaltungen für Menschen, die
Linienverantwortliche abDen Werteverant- erte erspuren können, WIe für Menschen,
WOortung, WIE Sze auch FürBudget undPer- die eine persönliche Spiritualität entwickeln
sonal twortlich SIind. Geklärt MUSS semn, Auch WITF In der Vinzenz Gruppe sınd gerade

WIe das Wıssen und dıe een der facHh: abel, Schulungsvorgänge entwickeln, die
ichen Kreise ın die Linıen kommen ; diese Grundhaltungen verstärken. Aus meıner
WIe das Zusammenspiel der fachlichen Sicht mussen auch WITFr In ukunft für die Pn
Kreise und Linienverantwortlichen In WICKIUN: VON alternatıven Schulungsangebo-
Entscheidungsprozessen au ten noch verstärkt Kreatıivıtä aufwenden.
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Spirituelle Kerngruppe siıch Investitionen für das cANrıstlıche Profil

eisten können.
Gerade dann, WEeNNnN 0S ULE den zeitlichen
HUC iImmer schwier1iger WIrd, die Mensch- Begrenzte UnNd unbegrenzte Raume fur
1C  el 1ImM Krankenhausalltag eben, SON- SCNaTtTien
len die Wurzeln tiefer werden wieder

das Wasser elangen erte brauchen Räume und Räume en
Wır sınd davon überzeugt, dass aubıge an und Grenzen. Der ert „Zuwendung“
Yısten die erte ZWar MI hbesser eben, wıird ZU Unwert, Wenn allen Menschen
aber dass sS1e ber eıne andere Motivation Ver- Jjeder Zeıt Zuwendung egeben wırd oder He-
ügen, ber eıne zusatzlıche Kraftquelle und sonders vereinnahmenden Patiıenten keine

VoT allem In Zeıten, In denen bestimmte Grenzen esetzt werden.
erte UNnUuDI1IC werden und Widerstand DEe- Kın Wertemanagement beschreibt aber auch
ordert wırd daraus resultierend ber eiıne ezlelte Räume, z B der Patıent 1Im Nor-
reue Konsequenz. malfall Zuwendung ekommt und NIC
Wır sind davon überzeugt, dass das CHSUN= Eın e1ispie dazu für Wertebegrenzung In
che Profil Ulserer Krankenhäuser [1UT dann einem UunNnserer Krankenhäuser werden In be-
nachhaltig Sesichert ist, WenNnn zumindest el- sonderen Sıtuationen unter Zustimmung
11e bedeutsame Gruppe hre Wertehaltung 1Im der Patıenten für Famılienangehörige und
Glauben verankert hat. erwandte Informationsgespräche Uurc den
Deshalbh freuen WITFr S dass In uUullserer Mıt- Arzt termiıintert. alur nımmt sich der Arzt
te lebendige aubıge Kerngruppen (in jedem eıne begrenzte Zeıt, seht mıt dieser Sut
Krankenhaus WO eın Ordenskonvent) le- strukturie und erreicht mıt diesem
ben und dass WITr viele Führungskräfte und sekündigten lermın mehrere Personen auf
Mitarbeiter aben, die hre Wertehaltung In einmal. alur kann C sıch be] weıteren An-
eiınem lebendigen Glauben verankert en fragen WKC andere erwandte mıt Verwels
1es wird für uns eine besondere Herausfor- auf den gelaufenen Termın leichter abgren-
derung der ukunft werden: bestehende An- Ze
sebote weiterzuführen und eUuUe ngebote

entwickeln, die persönliche pırıtua- Kosten eıner Wertearbei
10a uUulserer Führungskräfte und Mitarbei-
ter Öördern Hınter der Kostenfrage tecken die Fragen

„Was können und wollen WITr uns leisten?“
und „Was siınd unls die christlichen erte In

Wıe ISst Wertekultur In /@e!- einem Krankenhaus tatsächlic wert?“. Da-
ten des wirtschaftlichen ein1ge Thesen
Drucks moglich‘ DIe Investition In die Wertearbei sollte sıch

rechnen. Hınter dem OÖrdensauftrag steckt Ja
auch dıe Strategie: W eın olides Ma-

Wırtscha  iche Effizienz als asıs nagemen („Werte-Management“) wird
wohl für die Patıenten das cArıstlıche Profil

Der effiziente Umgang mıt den vorhandenen erlebbar als auch für die Politiker und ande-
wirtschaftlichen und personellen Ressour- Entscheidungsträger der öffentlichen
cCen ist eıne Pflichtkür. S1e bıldet die Basıs, Hand der solide Beıltrag der Ordenskranken-

dıie Existenz der Klinik auch In der Zie häuser Z Gesamtgesellschaft SIC.  ar.
un sıchern, aber auch eiıne Weıiter- Es S1bt viele Gewinner der ertearbeı DIie
entwicklung der Klinik ermöglıchen und Patıenten fühlen sıch als Menschen Sut auf-
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ehoben DIie 1lLarbeıter erfahren ÜK die FıNne Vision fur dıe Ordens
explizıten erte einen tieferen Sinn In ihrer krankenhaäuser
Arbeit und hohe Identifikation mıt der AY-
beit DIie Unternehmensleitung hat zufriede- Stellen S1e sich VOT 1ele Ordensverant-
LIC Patıenten und engagıerte 1tarbeıter. DIie wortliche tragen hre Erfahrungen I11-

imnen und ündeln ihr Wıssen, wI1e eın christ-Ordensgemeinschaft als Träger s1e ihren
Sendungsauftra weitergeführt Diese Ge= iches Profil ihrer Krankenhäuser nachhal-
winnerbilanz MaC CL WIe sinnvoll 1g aufgebaut werden kann.
diese Investition seın kann. tellen S1e sıch VOT. 1ele en nehmen IM-
ulserdem kostet Wertearbei In vielen Be- Verantwortung als christlicher Jräger
reichen wenı1ger Geld als vermute Yel Be1l- wahr und ordern Leıtung und 1lLarbeıter
spiele mıt ihrem Werteauftrag DIie Leıtungen

Wenn Führungskräfte-Schulungen ohne- SCNalien Strukturen und Rahmenbedingun-
hın durchgeführ werden, erhalten s1e mıt gen, sodass hre Mitarbeiter Z Sroisen
dem Weg der erte eınen zusätzlichen 1N- Teil Nicht-Christen eıne Kultur der christ-
haltlichen Schwerpunkt lıchen erte aufbauen. DIie Patıenten erle-

ben einen els der Menschlic  eit und /AUSerte erhalten be]l der Entwicklung VOIN

Standardabläufen, die auch ohne erte- wendung, ebenso die 1tarbeiter, die VOINl e1-
arbeıt definiert werden, eıne besondere LIeTr wert-vollen Aufgabe eseelt S1nd.
Aufmerksamkei ann slaube ich werden die Ordens-
rojekte Z Qualitätsverbesserung WE - krankenhäuser muıt ihrer hbeseelten Profes-
den auch aus anderen Anlässen und s1onalıtät 1Im Gesundheitswesen VOINl morgen
Hintergründen inıtuert. S1e erhalten einen wichtigen Beıtrag eisten S1e werden
durch die Wertearbei eıne zusatzlıche IC 11UT ınıken se1n, die anders, weil
Zielsetzun menschlicher SINd; s1e werden auch INalnl-

Yrotzdem Ohne Investitionen werden WITFr che mpulse und Trends 1ImM Gesundheitswe-
keine „Medizın mıt Seele  C4 erreichen! SeM auslösen.

Raimer Kınast ist eologe muıt Wirtschafts-
ausbildung, Psychotherapeut un Serzorbe-
rater der OMACON Krankenhausberatung
GmbH SOWIE Zentralbereichsleiter der Vın-
ZECIZ Gruppe.
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